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Basar-Erlöse für Jugendarbeit und Notenmaterial

Stammham. Der Reinerlös des Frühjahrs-Kinderkleiderbasars wurde
erstmals zweigeteilt: Die Fußballjugend und der Singkreis Laetitia be-
kamen je 850 Euro. Die Fußballjugend setzt das Geld für die Jugendar-
beit ein, und der Singkreis benötigt immer wieder neues Notenmaterial
für die zahlreichen Auftritte. Die Organisatoren dankten der Gemein-
de für die Benutzung der Mehrzweckhalle, der Feuerwehr für die Park-
platzeinweisung und allen Gymnastikabteilungen, Schule und Fuß-
ballabteilungen, dass sie an den drei Tagen auf ihr Training verzichten,
so dass der Basar stattfinden konnte. Im Bild mit den Kindern: unter
anderem die Organisatorinnen Ute Droysen und Martha Eisensamer,
2. Jugendleiter Christian Dorfner, Abteilungsleiter Robert Kammer-
bauer, Maria Chatier und Monika Schreiner (Leiterin des Singkrei-
ses) sowie Jugendleiter Jürgen Franske. − red/Foto: Eisensamer

Ostern bei den Mutter-Kind-Gruppen

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Wittibreut. Die beiden Mutter-Kind-Gruppen feierten auch in diesem
Jahr wieder Ostern. So wurde den Kindern die Ostergeschichte erzählt
und es gab ein gemeinsames Frühstück. Beim Spielen war die Span-
nung schon zu spüren, weil alle auf ihre Osternester warteten. Diese
hatten sie in den vorherigen Stunden gebastelt. Versteckt wurden sie
von den Müttern. Und dann begann die Suche: Die Nester wurden
schnell erkundet und jedes Kind bekam eine kleine Überraschung ge-
schenkt. Anschließend ging‘s nach draußen zum Osterhasen suchen
auf dem Kirchenplatz. Auf den Bildern: oben die Dienstags-Gruppe
und unten die Donnerstags-Gruppe. − red/Fotos: red

Im Pfarrheim ist der Frühling eingekehrt
Kirchdorf. Wahre Früh-
lingsgefühle erlebten die
Besucher beim jüngsten
Seniorennachmittag.
Schon beim Betreten des
Pfarrsaals kam ihnen der
Duft der Primeln entge-
gen. Diese standen
schön dekoriert an je-
dem Platz. Ein gefärbtes
und ein Schokoladenei
hatte der „Osterhase“ auch mitgebracht. Mit Zitherklängen von Otto
Neumeier begann die österliche Feier. Lieder zur Jahreszeit passend,
begleitet vom Zitherspieler, sangen Alfons Detter und Maria Tappert.
Dazwischen las Brigitte Eichinger Gedichte und kleine Geschichten
vom Frühling vor. Natürlich durfte die „Osterbeicht“,vorgetragen von
Wolfgang Tappert, der den Zitherspieler mit seiner „Ziach“ des Öfteren
begleitete, nicht fehlen. Mit Frühlingsgefühlen im Herzen bedankten
sich die 80 Besucher beim Team und bei allen, die zu dieser schönen
Feier beigetragen hatten. − red/Foto: red

Kirn. Die Feuerwehr hat ihre
Generalversammlung abgehalten.
Neben den turnusmäßigen Be-
richten gab es auch Ehrungen und
Beförderungen.

Eingangs begrüßte 1. Vorstand
Helmut Auer zahlreiche Mitglie-
der und Ehrengäste. In seinem Be-
richt informierte er über die Teil-
nahme an den Veranstaltungen im
letzten Jahr. Dies war unter ande-
rem die Einweihung des Feuer-
wehrhauses in Ering und in Vier-
ling, die Gartenfeste und zahlrei-
che erfolgreiche eigene Aktionen.

Kommandant Peter Hirler be-
richtete über zwei Neuzugänge im
vergangenen Jahr: Raul und Ru-
ben Gillen. Außerdem schied Jo-
hann Reichholf aus dem aktiven
Dienst aus. Somit verzeichnet er
aktuell einen Mitgliederstand von
53. Er informierte die Versamm-

13 Einsätze, darunter ein Brand
lung, dass es im abgelaufenen Jahr
zu 13 Einsätzen kam, davon zehn
Technische Hilfeleistungen, zwei
Sicherheitswachen und einen
Brand.

Er berichtete darüber, dass 18
Übungen abgehalten wurden, an
denen auch die Jugendfeuerwehr
teilgenommen habe. Beim Ju-
gendwissenstest absolvierten
Andreas Kammergruber und
Christoph Hirler erfolgreich das
Abzeichen in Silber und Moritz
Spermann das Abzeichen in Gold.
Am Ende seines Berichtes freute
sich Kommandant Hirler, zwei
neue Mitglieder per Handschlag
in die Jugendfeuerwehr aufneh-
men zu dürfen. Dies waren Mar-
kus Schreindobler und Franziska
Kammergruber. Er konnte somit
die Jugendfeuerwehr in Kirn auf
neun Mitglieder erhöhen.

In seinen Grußworten bedank-
te sich Bürgermeister Johann
Wagmann im Namen der Gemein-
de Ering bei der Feuerwehr Kirn
für ihre gesellschaftliche und akti-
ve Arbeit im vergangenen Jahr. Er
überbrachte auch stellvertretend
die Grüße und den Dank von
Landrat Michael Fahmüller.

Kreisbrandmeister Gerold Bau-
er überbrachte die Grüße und den
Dank der Kreisbrandinspektion.
Er bedankte sich bei der Feuer-
wehr Kirn für die Leistungen im
vergangenen Jahr und erklärte,
wie wichtig es sei, sich bei den
Übungen auf dem Laufenden zu
halten, um im Einsatz schnelle
Hilfe leisten zu können. Ferner
lobte er die Jugendfeuerwehr

Er stellte noch kurz das neue In-
ternetprogramm MP-Fire vor, das
bald zum Einsatz kommt. Hier

Feuerwehr zieht in Generalversammlung Bilanz – Ehrungen und Beförderungen
können die Feuerwehren ihre Da-
ten pflegen.

Abschließend wurden noch die
Beförderungen und Ehrungen
durchgeführt. Felix Spermann
und Markus Sperl wurden zum
Feuerwehrmann ernannt. Martin
Graml jun. erhielt das Altersabzei-
chen für zehn Jahre aktiven
Dienst bei der Feuewehr.

Bürgermeister Wagmann ehrte
im Namen des Landrats Johann
Harböck für 40 Jahre aktiven
Dienst bei der Feuerwehr. Har-
böck erhielt neben einer Urkunde
auch einen Gutschein für eine
Woche kostenlosen Aufenthalt im
Feuerwehrheim in Bayerisch
Gmain. Zusätzlich gab‘s von der
Gemeinde Ering eine Woche kos-
tenlosen Aufenthalt im Feuer-
wehrheim für eine Begleitperson
spendiert. − red

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Im Lukas-Evangeli-
um wird von den Jüngern berich-
tet, die sich auf dem Weg von Jeru-
salem in das etwa elf Kilometer
entfernte Dorf Emmaus befanden
und einem dazu gestoßenen Weg-
gefährten vom auferstandenen Je-
sus erzählten, eine Geschichte, an
die sie nicht glauben wollten. Spä-
ter stellte sich heraus, dass der
Wegbegleiter Jesus war.

Aus diesem Lukasbericht hat
sich im süddeutschen und öster-
reichischen Raum die Tradition
des Emmausganges entwickelt,
der an diese Begebenheit erinnern
soll. In der Pfarrei Kirchdorf wird
der Brauch seit kurzem auch ge-
pflegt – in diesem Jahr zum dritten
Mal.

Ursächlich dafür war ein priva-
ter Osterspaziergang, den Florian
König, in der Pfarrei Kirchdorf
stellvertretender Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzender, mit seiner Ehe-
frau Martha in Anlehnung an die
Emmaus-Jünger durchführte.

Sie wanderten vor ein paar Jah-
ren am Ostermontag nach dem
Pfarrgottesdienst von Obersim-
bach nach Taubenbach, besuch-
ten die dortige Kirche, kehrten in
einem Wirtshaus ein und machten
sich danach wieder auf den Heim-
weg. Weil die Wanderung so be-
eindruckend schön war, erzählten
sie davon Freunden aus der Kirch-
dorfer Pfarrei. „Das könnten wir
doch einmal in einem größerem
Kreis machen“, schlug jemand
vor. Und schon wurde die Idee
Wirklichkeit.

2014 ging es los – zunächst nach
Schildthurn, 2016 nach Anters-
dorf, heuer nach Stubenberg.
Beim ersten Mal waren 25 Perso-

nen dabei, in diesem Jahr 36. Da-
zu Florian König: „Da wir in der
Pfarrei alle zwei Jahre eine Berg-
messe in den Chiemgauer Alpen
veranstalten, an der über hundert
Pfarrangehörige teilnehmen, wa-
ren wir uns einig, dass wir im Zwi-
schenjahr den Emmausgang ma-
chen. Wir sehen das als gute Gele-
genheit an, mit Menschen unserer
Pfarrei nicht nur zu kirchlichen
Anlässen zusammenzukommen,
sondern auch einmal im private-
ren Rahmen, wo man sich unter-
halten, schöne Landschaften erle-
ben und eine urige Brotzeit ma-
chen kann. Gebetet und gesungen
wird bei den Emmausgängen
nicht, das haben wir in der Karwo-
che und an den Osterfeiertagen
zur Genüge getan.“ Trotzdem: Der
Besuch einer Kirche, wo eine kur-
ze Andacht gehalten wird, gehört
mit zum Programm.

In diesem Jahr am Ostermontag
traf man sich um 13.30 Uhr zur

Abfahrt mit Autos am Pfarrzent-
rum St. Konrad, wo Fahrgemein-
schaften gebildet wurden. Ge-
meinsam fuhr man dann nach
Prienbach zur Mosterei in der Nä-
he der Pfarrkirche. Dort konnten
sich die Teilnehmer ein wenig um-
schauen, bevor um 14 Uhr der
Emmausgang mit den 36 Teilneh-
mern startete.

Neuen Wanderweg nach
Stubenberg gegangen

Geführt von Florian König ging
man – nicht in einer Prozession,
sondern in kleineren Gruppen –
auf dem neuen Wanderweg, der
ins Stubenberger Tal- und Hügel-
land führt, am Prienbach entlang
und an der Weismühle vorbei
nach Stubenberg, wo die Pfarrkir-
che St. Georg und St. Urban ange-
steuert wurde. Die drei Kilometer
lange Strecke zählt zu den schöns-

ten im Landkreis Rottal-Inn. In
der Pfarrkirche fand eine kurze
Andacht statt, die Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzender Christoph Stroh-
hammer zusammengestellt hatte.
Mit den Kirchdorfer Emmaus-
Jüngern betete er die Emmaus-Li-
tanei von Paul Ringseisen. Darin
heißt es: „Jesus, du besorgter und
verstehender Weggefährte, geh
mit uns, Du hältst uns aus mit un-
serer Not, bleibe bei uns, Du An-
führer, der ins Leben führt, geh
uns voran.“

Nach dieser geistlichen Be-
trachtung gab der Stubenberger
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Jo-
hann Niedermaier einen kurzen
Einblick in die Stubenberger Kir-
chengeschichte, die er mit ein-
fühlsamem Orgelspiel abrundete.

Danach wurde im Gasthof
Ecker Einkehr gehalten bei Kaffee
und Kuchen bzw. einer kräftigen
Brotzeit. Gegen Abend ging es zu-
rück nach Kirchdorf.

Zum 3. Mal: Osterspaziergang von Kirchdorfer Pfarreiangehörigen – Ziel: Stubenberg

Wie die Emmaus-Jünger unterwegs

Marktl. Bislang hatten Auto-
fahrer in der Regel nichts zu be-
fürchten, wenn sie auf der neu
ausgebauten B 20 zwischen
Marktl und Burghausen stärker
als erlaubt aufs Gaspedal drück-
ten. Was viele von ihnen nicht
wussten: Mangels passender Ge-
räte bzw. geeigneter Messstellen
konnte die Polizei entlang der
dreispurigen Strecke bisher nicht
„blitzen“ bzw. „lasern“. Jetzt aber
haben die Gespräche zwischen
Burghauser Inspektion, Ver-
kehrspolizei und Bauamt ge-
fruchtet – und die ersten Kontrol-
len haben bereits stattgefunden.

Zuletzt waren die Beamten am
Karsamstag mit der Laserpistole

unterwegs. Entlang der dreispu-
rigen Strecke überwachten sie im
Zeitraum zwischen 7.30 und 9
Uhr den Verkehr. Einmal mehr
bestätigte sich dabei, dass die
großzügig ausgebaute Strecke
mitunter zum Rasen missbraucht
wird.

So brachte es die Negativ-Spit-
zenreiterin am Samstag auf 151
km/h nach Abzug aller Toleran-
zen. Gegen die aus dem Land-
kreis stammende Frau wurde ein
Bußgeldverfahren eingeleitet.
Zudem erwarten sie ein Punkt in
Flensburg sowie ein einmonati-
ges Fahrverbot.

Dem Burghauser Inspektions-
leiter Georg Nieß zufolge wird

die B 20 künftig des Öfteren kon-
trolliert werden – und das auch
mit Radaranlagen. Zufrieden mit
dem dreispurigen Ausbau des
einstigen Unfallschwerpunktes

Neue B 20 kein Hindernis
mehr für die Polizei

ist der Polizeichef dennoch. Bis-
lang habe sich auf der im Herbst
freigegebenen Strecke noch kein
schwerwiegender Unfall ereig-
net. − ckl

Ein Ostergruß
und dann Schluss

Zum Leserbrief „Herausreden
misslungen“ in der Ausgabe vom
5. April kam noch eine kurze
Antwort:

Sehr geehrter Herr Peter Eng-
litz, von ganzem Herzen wünsche
ich Ihnen die Freude, innere Grö-
ße und den Segen des Auferstan-
denen Herrn Jesus Christus. Nach
langer Fastenzeit soll die Freude

über die Auferstehung das Leben
bestimmen. Frohe Ostern!

Wolfgang Reincke
Pfarrer von Tann

Anmerkung der Redaktion: Das
Thema ist damit beendet

*
Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Mei-
nung der Redaktion nicht übereinzu-
stimmen. Ein Anspruch auf Abdruck
besteht nicht. Die Redaktion behält
sich außerdem das Recht zu sinn-
wahrenden Kürzungen vor.
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Pfarrgemeinderats-Vorsitzender Johann Niedermeier (stehend, rechts) stellte den Kirchdorfer Emmausgän-
gern die Stubenberger Pfarrkirche vor. − Foto: Baumgartner

Was den Rückgang folgenreicher Unfälle angeht, erfüllt die neu aus-
gebaute B 20 bislang alle Erwartungen. Allerdings werden die dreispuri-
gen Bereiche mitunter zum Rasen missbraucht. − Foto: Kleiner

Personalisierte Ausgabe für Christoph Strohhammer (Abo.-Nr. 3715912)

Strohhammner
Schreibmaschinentext
PNP (C) vom 07.04.18




